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Dr. Dietmar Königstedt 
(09.07.1947-11.01.1999)

Heute ist es fast 35 Jahre her, dass ich (B.N.) Dietmar Königstedt kennenlernte. 
Beim Nachblättern in alten Tagebüchern erscheinen etliche Erlebnisse während der 
Exkursionen im Gebiet um unsere Heimatstadt Burg bei Magdeburg als wären sie 
gestern erst gewesen. So bleiben bespielsweise die vielen gemeinsamen Fahrrad- oder 
Moped-Fahrten zur Elbe, in das Burger Holz oder zu den Fischteichen nach Wüstenje- 
richow, sowie die eindrucksvollen „ersten“ Beobachtungen von Zwergdommein, 
Zwergschwänen, Wander-, Rotfußfalken, Großtrappen, brütenden Kranichen und Trie- 
len in heimatlichen Gefilden in wacher Erinnerung.

In unserer kleinen aber recht aktiven ornithologischen Fachgruppe war Dietmar 
Königstedt der Experte und unser fachliches Vorbild. Gern und oft besuchte ich ihn zu 
Hause, wo wir in seinem gemütlichen Mansardenzimmer des elterlichen Siedlungs­
häuschens Beobachtungen auswerteten, diskutierten, Vorhaben planten. So entstanden 
dann auch erste kleine Veröffentlichungen. Aus dieser Zeit resultierte auch die erste 
größere Arbeit zur Avifauna des Kreises Burg, die 1972 erschien. Dietmar besaß und 
besorgte bereits als Schüler umfangreiche Fachliteratur, durch Engagement und 
glückliche Umstände sogar viele Jahrgänge des seinerzeit für uns schwer erreichbaren 
„Journals“. Dazu mehrte sich gesammeltes Beleg- und Vergleichsmaterial in Insek­
tenkästen (insbesondere Käfer, Hummeln, Heuschrecken, Libellen) sowie Kleinsäu­
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ger- und Vogelbälge. Seine vielfältigen Kenntnisse resultierten aber auch damals 
bereits aus aufmerksamen Beobachtungen und Erfahrungen bei der Haltung von 
lebenden Tieren, beispielsweise Aquarienfischen und Volierenvögeln. Sehr beein­
druckend war für mich immer wieder seine Elster, die ausgesprochen deutlich mehrere 
Worte sprechen konnte.

Durch das Interesse an der gesamten Biologie und sein breites Fachwissen, lieferte er 
mir viele Anregungen. Von ihm bekam ich die Präparation von Vogelbälgen gezeigt 
und wurde zum Sammeln von Insekten angehalten. Nicht zuletzt durch seine bereits 
als Schüler begonnenen zeitweiligen Arbeitsbesuche an der Vogelwarte Hiddensee 
und Gespräche mit Prof. Hans Schildmacher verhalf er auch mir 1969 zu einem 
mehrwöchigen Aufenthalt dort.

Da Dietmar nach dem Abitur (mit gleichzeitiger Berufsausbildung als Forstfacharbeiter) 
direkt zum Studium nach Greifswald ging, ich seinerzeit aber noch drei Schuljahre 
vor mir hatte, trennten sich unsere Wege relativ frühzeitig ohne sich allerdings zu ver­
lieren. Eine lockere Beziehung blieb zeitlebens. So war unsere unmittelbare Verbin­
dung in der Burger Zeit zwar nur kurz, dafür aber recht intensiv und prägend.

Auf einer Studentenexkursion Anfang März 1967 lernten wir (D.R.) uns das erste 
Mal kennen, und hier konnten wir an ihm als Student des ersten Studienjahres eine 
seiner ausgeprägtesten Eigenschaften bemerken: Sein überaus starkes Interesse an der 
Natur und sein phänomenales Gedächtnis. Einmal im Gedächtnis verankerte Fakten, 
Zusammenhänge, Tier- und Pflanzenarten vergaß er nie wieder. Die damals unter den 
Greifswalder Studenten übliche schnoddrige Art war ihm als Neuling, der bisher die Bio­
logie sehr ernsthaft betrachtet hatte, ungewohnt. Aber sehr schnell gewöhnte er sich 
an diese Art und dann war er es, der durch seine überaus lockeren Sprüche, witzigen 
Bemerkungen und teilweise bissigen Nebensätze bekannt wurde. Überhaupt stellte er 
während seiner Studentenzeit in der Fachrichtung Biologie-Diplom von 1966 bis 
1971 (1972 Diplom in der Zoologie) und auch noch lange Jahre danach in seiner Zeit 
als Wissenschaftlicher Assistent an der Universität ein Unikum dar: War er schon 
durch seine 1,90 m Lebendgröße eine stattliche Erscheinung, so war er bald - als aus­
gesprochen vielseitig und mit einem großartigen Wissen ausgestattet, mit dem er die mei­
sten höheren Semester und auch Assistenten verblüffte - stadtbekannt. Insgeheim 
bezeichneten wir ihn als das wandelnde Lehrbuch, da er auf fast jede Frage die richtige 
Antwort wußte. Sein frühzeitiges Interesse an der Biologie hatte ihn schon als Schüler 
dazu gebracht, sich auch praktischen Dingen zuzuwenden. So begann er, unterstützt 
durch seine Mutter, exotische wie auch einheimische Kleinvögel zu halten und konnte 
daher jedem Tips zur Fütterung und zu Krankheiten geben. Jahrelang hielt er darüber- 
hinaus verschiedene Lurcharten, Fische und Kleinsäuger (was damals keiner Geneh­
migung bedurfte). Überhaupt war für ihn eine gewisse Sammelleidenschaft charakteri­
stisch, woraus er u.a. seine enorme Artenkenntnis schöpfte. Seine Insekten-Samm- 
lung, die er mit nach Greifswald brachte, war umfangreicher als die mancher Entomo-
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logen Besonders beeindruckend war die Sammlung von Vogelbälgen, die er meisterhaft 
und mit großem künstlerischen Geschick anfertigte. Viele lernten von ihm die Grundzüge 
der Präparation.

Seine ungeheure Kenntnis auf vielen Gebieten und die Belesenheit hätte einen 
weniger charakterstarken Menschen leicht zur Überheblichkeit verleiten können -  das 
Gegenteil war der Fall. Natürlich konnte er es nicht lassen, falsche Aussagen stets zu kor­
rigieren, aber das geschah meist mit einer lustigen Bemerkung. Überhaupt war er 
einer der lebenslustigsten unter uns: Es wurde keine Fete und kein Kneipenbesuch 
ausgelassen; und beim Vertilgen von Bier konnte ihm keiner das Wasser reichen ...

Zu DDR-Zeiten war er schon ein bekannter Ornithologe, doch sah man ihn kaum auf 
Tagungen. Vorträge zu halten und Selbstdarstellung lagen ihm nicht, er zog kontinuier­
liche fachliche Arbeit vor. Diese brachte ihm dann auch überall Anerkennung.

Mehr oder weniger durch Zufall wurde Dietmar K ö n i g s t e d t s  Interesse auf die Avi­
fauna von Bulgarien gelenkt, und damit begann eine lange Phase intensiver und 
fruchtbarer Beschäftigung mit dieser Region. Insgesamt zwölfmal hielt er sich in Bul­
garien auf und knüpfte dort auch persönliche Freundschaften. Daraus entstanden zahl­
reiche Publikationen, die oftmals im „Handbuch der Vögel Mitteleuropas“ zitiert wur­
den, wie er immer mit Stolz vermerkte. In dieser Zeit entwickelte sich bei ihm das 
Gebiet, was er später mit intensivem Studium und vielen eigenen Beiträgen 
beherrschte wie kaum ein anderer: Die Feldbestimmung von Vogelarten. Er notierte 
zwar jede Beobachtung, die Umstände usw. peinlich genau, war begeistert, wenn ihm ein 
Nachweis außerhalb der Verbreitung gelang oder eine Liste ergänzt werden konnte, 
aber das Herausfinden von neuen Feldkennzeichen einer Art waren Höhepunkte in 
seiner omithologischen Tätigkeit. Schnellbestimmungen waren ihm zuwider, das Finden 
von Fehlbestimmungen in der Literatur Selbstbestätigung. Und hier wurde er immer wie­
der fündig.

Die große Chance, seine Erfahrungen und die umfangreichen Literaturkenntnisse 
weiterzugeben, ergab sich mit der Neubearbeitung des „ M a k a t s c h “ zusammen mit 
Dr. Gottfried M a u e r s b e r g e r  (1931-1994). Das Buch machte rasche Fortschritte und oft 
diskutierten wir über bestimmte Fachfragen. Da auch ein ausgezeichneter Künstler für 
die Vogelbilder gefunden wurde, hätte dieses Werk einen hervorragenden Platz in der 
Bestimmungsliteratur gefunden. Die „Wende“ machte der weiteren Bearbeitung ein 
Ende -  man sah keine Notwendigkeit des Erscheinens mehr. Auch zwei weitere 
Buchprojekte erlitten das gleiche Schicksal.

1980 wurde dann ein neues Kapitel aufgeschlagen: Er war Teilnehmer einer 
omithologischen Studienreise in die Mongolei, und hier und auf späteren Reisen 
konnte er sich einigen Problemen der Bestimmung von ostpaläarktischen Arten 
zuwenden und darüber publizieren. Freilich war diese geographische Ausrichtung 
durch die politischen Verhältnisse bestimmt, und ab 1990 zog es ihn auch in andere 
Erdteile. Insgesamt entstammen 150 wissenschaftliche Veröffentlichungen seiner
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Feder, darunter etliche über Lurche, Kriechtiere, Libellen und Heuschrecken sowie 
über Naturschutz.

Nachdem Dietmar K ö n i g s t e d t  1978 zum Dr. rer.nat. auf dem Gebiet der Mikrobio­
logie promoviert und 1983 zum Leiter des Labors für Zytodiagnostik ernannt wurde, 
wechselte er 1986 zum Zoo Schwerin, wo er bis 1987 Stellvertretender Direktor war. Bei 
meinen Besuchen in dieser Zeit war es immer wieder verblüffend, welche umfangreichen 
Kenntnis er zur Biologie vieler Tierarten hatte; andererseits bedrückte es ihn sehr, 
unter welchen Bedingungen viele Tiere in Zoos gehalten wurden.

Nachdem er kurze Zeit bei der Kreishygieneinspektion Greifswald beschäftigt war, 
wurde er von 1988 bis 1990 Wissenschaftlicher Assistent an der Vogelwarte Hidden­
see und arbeitete u.a. an einer neuen Anleitung für Beringen In dieser Zeit begann er sich 
dann auch stärker für seine Wahlheimat Mecklenburg einzusetzen, z.B. wurde er u.a. in 
die Seltenheiten-Kommission für Mecklenburg berufen. Als 1987 die Zeitschrift für 
Feldornithologie „Limicola“ gegründet wurde, war er von Anfang an Mitglied des 
Redaktionsbeirates. Nach der Wende kam er auch in die Bundesdeutsche Selten­
heitenkommission und vertiefte sich in seiner gründlichen Art in jeden Steckbrief. Es war 
für jeden ein Gewinn, mit ihm über Bestimmungsprobleme zu diskutieren.

1990 nahm er eine Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Naturparkver­
waltung Elbetal in Tripkau auf. Die Schaffung neuer Verwaltungsstrukturen in dieser 
Zeit machte ihn kurzzeitig arbeitslos. In dieser Zeit erstellte er mehrere umfangreiche Gut­
achten zur avifaunistischen Bedeutung des Elbetals sowie zur avifaunistischen Bewer­
tung von Teilgebieten in Zusammenhang mit verschiedenen Bauvorhaben an der Elbe, bis 
er dann ab 1993 als Projektleiter des Naturschutzzentrums Tripkau vom NABU, Lan­
desverband Niedersachsen, eingestellt wurde. 1995 zog der NABU nach Dömitz um, 
und er wurde Leiter des Besucherzentrums auf der Festung Dömitz. Gleichzeitig 
erfüllte er sich einen lang gehegten Traum: In der Nähe der Elbe, in einer Region, die an 
Artenvielfalt nichts zu wünschen übrig ließ, bezog er ein Eigenheim. Mit seiner Frau 
Brigitte (ebenfalls Biologin), die er während des Studiums kennenlemte und 1972 heiratete, 
gestaltete er den Garten. Voller Freude berichtete er immer wieder, daß z.B. Wespen­
bussarde über dem Grundstück balzen, Kranich und Seeadler darüber fliegen und selte­
ne Amphibien- und Libellenarten den Gartenteich besiedelt hatten.

Obwohl er seiner eigentlichen Leidenschaft -  der Ornithologie -  weiter frönte, 
wand er sich nun stärker auch seinen anderen Interessengebieten, wie der Entomologie, 
zu. So war er Mitverfasser der Roten Liste der Libellen und Heuschrecken von Meck­
lenburg-Vorpommern.

Nachdem er seßhaft geworden war und beruflich seinen Platz gefunden hatte, wurden 
Pläne für größere Reisen geschmiedet. So sollte in jedem Jahr ein Land ausgewählt 
und ornithologisch „beackert“ werden. Er besuchte Tunesien, Marokko, Israel und die 
Kanaren. Mehrwöchige Reisen führten ihn in verschiedene Gebiete Südwesteuropas, 
Skandinaviens und Afrikas, um Nationalparks zu besuchen und nicht zuletzt die
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Anzahl der insgesamt gesehenen Vogelarten zu vermehren. 1997 hielt er sich in 
Namibia, 1998 in Namibia, Botswana und Zimbabwe auf und stellte fest, daß hier 
noch unendlich viel Bestimmungsprobleme, z.B. bei Glanzstaren und Cistensängem, auf 
ihn harrten. Keiner, auch er selbst nicht, ahnte etwas von der heimtückischen Krankheit, 
die von ihm schon Besitz genommen hatte. So ging diese Fahrt zu Ende, auf der viele 
Pläne besprochen wurden, die in den nächsten Jahren umgesetzt werden sollten ...

Obwohl nach seiner Rückkehr schon von der Krankheit gezeichnet, raffte er sich 
noch auf, um einen Fernsehauftritt über den NABU nicht fallenzulassen. Trotz aller 
Kritik und Enttäuschungen war er immer verantwortungsbewußt gegenüber der 
Gesellschaft und hatte unendliche Hochachtung vor dem Leben.

Wir werden den fachlich so versierten, immer geradlinigen, aufgeschlossenen, witzigen, 
lebenslustigen und persönlichen Freund Dr. Dietmar K ö n i g s t e d t  nie vergessen.

Detlef Robel 
Bernd Nicolai
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